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� Bericht der Fach- und Beratungsstelle 
 

� Bericht zu Vernetzungstreffen  

 und Kunsttherapie 
 

� Veranstaltungen, Termine und Infos 
 

� Selbst-Hilfe-Gruppe, Peer-Club,  

Treffen der Angehörigen 
 



 

 

Liebe Mitglieder, 

geschätzte Leser! 

 
Das Jahr 2015 neigt sich schon wieder dem Ende zu,  

es ging, wie so oft, unglaublich schnell. 
 

Heuer ist viel passiert, trotz unserer „Kleinheit“ konnten  
wir viel bewegen. In der Beratungsstelle in Wels sind alle  

fleißig und es hat sich viel getan.  
 

An allen Ecken und Enden versuchen wir Spendengelder zu lukrieren, hier  
freuen wir uns über jede noch so kleine Aktion! 
 

Sehr gut gestartet ist die  

Beratungsstelle „HIRNverletzt“: 
„Crowdfunding“ ist eine spannende 

Angelegenheit zu versuchen, über das Internet ausreichend Geld zu organisie-
ren. Unsere Kärntner Kollegin (Ricarda Motschilnig) hat das geschafft, gratuliere 

von ganzem Herzen! 
In dem Zusammenhang wird auch unser Internetauftritt optimiert und ich bin 
schon gespannt, die Vorarbeiten lassen viel Freude aufgekommen! 
 

Der Kongress für das Jahr 2016 ist ebenfalls in Planung, am 22./23. September 
2016 wird er stattfinden und Details gibt es ab März auf www.neurobildung.at. 
 

Bei uns in Oberösterreich gab es, dank Kiwanis Wels-Maximilian, wieder eine 

Kunsttherapie. Einen Beitrag von Carina da Silva Sampaio, die von der Solidari-
tät und dem großen Zusammengehörigkeitsgefühl der Teilnehmer beeindruckt 

war, lesen Sie in den folgenden Seiten. 
 

Spannendes finden Sie auch bei den geplanten Aktionen der Selbst-Hilfe-Gruppe 
- von Weihnachtsfeier bis Body Talk -, des Peer Clubs und der fachlich begleite-

ten Angehörigen-treffen. Viel Vergnügen beim Durchblättern! 
 

Übrigens, ich habe ein neues Motto für die heurigen Weihnachtsfeiern:  
„Es wäre still im Wald, wenn nur die begabten Vögel sängen“ ☺ 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne und lustige Vorweihnachtszeit 

und friedvolle, erholsame Feiertage, 
 

Ulrike Schmidt 
Angehörige 

 

 

  Selbsthilfe und mehr ... 

 
Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe  
Die nächsten Treffen:  
Samstag 19. Dezember, 14:30 Uhr 
Stimmungsvolle Weihnachtsfeier  
im Café Hausruckwald, Altenhof 
Samstag 16. Jänner, 14:30 Uhr 
Body Talk mit Maria Karl aus Gallspach, m Verein SHT-Lobby  
Das Frühjahrs-Programm 2016 ist schon in Arbeit:  
Bitte folgende Termine vormerken: 20. Feb; 19. März; 16. April; 21. Mai; 18. Juni 
neue Gesichter sind ♥lich willkommen 

 
Besuch doch mal den Peer-Club:  
Im Peer Club sind Personen mit Hirnverletzung  
unter sich - und werden zudem fachlich beglei-
tet durch unsere Peerberaterin.  
Wann: am 2. Mittwoch im Monat 
Wo: im Verein SHT-Lobby 
Uhrzeit: ein offenes Kommen und Gehen in der 
Zeit von 13:00 - 16:00 Uhr; eine Anmeldung ist  nicht erforderlich:   
Die nächsten Treffen: 9. Dez; 13. Jän; 10. Feb; 9. März, 13. April; 11. Mai; 8. Juni 

 
Die Treffen der Angehörigen:  
Austausch und Reflexion mit anderen Angehörigen zur eigenen Situation  
im Zusammenleben mit Menschen nach einer Hirnverletzung.  
Jeden 1. Mittwoch im Monat, um 18:00 Uhr im Vereinsbüro Wels.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Die nächsten Termine mit fachlicher Begleitung  
02.12.2015  DGKP Richard J. Schaefer, Burnout -Prävention & Pflege-Coaching 

03.02.2016  Mag. Alexandra Heider, Neuropsychologin 
So geht es weiter: 2. März, 6. April, 4. Mai, 1. Juni 

Impressum: 

Verein SHT-LOBBY, Bahnhofplatz 3/2. Stock, 4600 Wels 
T: 07242/9396-1260; Fax: DW-1266 
e-mail: beratung@sht-lobby.at 

web: www.sht-lobby.at            Hirnverletzte vernetzt  

Spendenkonto: Förderverein SHT-Lobby 
IBAN: AT 4958000 10431417011 

Andrea Wimmer, unsere Peerberaterin 

Gerald Hohensinn, Leiter der SHG 



 

 

�  Veranstaltungen und mehr  
 

Veranstaltungen  
WELS: Generalversammlung Verein SHT-Lobby, 19. März 2016  
Die schriftliche Einladung an Vereinsmitglieder folgt. Auch Nicht-Mitglieder sind 
herzlich eingeladen, aber nicht stimmberechtigt. 
 
WELS: Messe integra: 27.—29. April 2016 
Wir werden wieder mit einem eigenen Stand  
vertreten sein. Um Mithilfe wird gebeten.  
Bitte einfach bei Christa Hausjell im Büro anrufen 
 
LINZ: Kongress „Leben nach  
erworbener Hirnschädigung“  
22.—23 September 2016 
Wir freuen uns, diesen Kongress bereits zum 3. 
mal veranstalten zu können. Alle Infos sowie der 
Kongressablauf und Anmeldungen sind ab März 
abrufbar unter www.neurobildung.at  
 
WELS oder gerne auch woanders  
FLOHMARKT—Termin Mai / Juni / Juli 
Wer hat Zeit, Lust, know-how, … und kann sich 
vorstellen, einen Flohmarkt zu veranstalten. Or-
ganisatorische Unterstützung vom Vereinsbüro 
kann angeboten werden. Oder gibt es andere 
gute Ideen für eine Benefizveranstaltung? Wir 
freuen uns über einen regen Austausch ☺ 
 
TROMMELN u. KUNSTTHERAPIE: 
Ist in Planung und wir hoffen auf Gelingen. Näheres dazu in der Frühjahrs-Ausgabe. 
 

Danke für die neuen Unterstützungsgelder: 
Magistrat der Stadt Wels; Großspende eines Mitgliedes; Kondolenzspenden von  
4 Familien; die bereits 3.! Weihnachtskarte von Inkasso Haydn; Mitgliedsbeiträge 
und Spenden; Die unterstützenden Serviceclubs und Unternehmen sind auf der 
Rückseite dieser Broschüre zu finden —> da wäre noch Platz frei: hat jemand  
Kontakt zu Firmen? 
 

Hinweis: es besteht die Möglichkeit, einen monatlichen Abbucher zugunsten des 
Fördervereins zu tätigen. Bei Interesse freuen wir uns über Ihren Anruf. Bitte auch 
den beiliegenden Spendenzahlschein beachten - Danke.  

 

 

� Bericht der Fach- und Beratungsstelle 

 
Vernetzung, war 2015 unser Wort. 
Daher ging auch der Wahlkampf nicht spurlos an uns vorüber, im 
positiven Sinn. Gerald Hohensinn und Marcel Haselroither waren 
mit unseren bzw. ihren Anliegen bei den diversen Wahlkampfver-
anstaltungen sehr leidenschaftlich und erfolgreich vertreten und 
haben damit eine bessere Vernetzung zur Politik möglich gemacht. 
Auch in der 2. Jahreshälfte wurden wieder sehr viele Termine wahrgenommen. 
Sozialabteilung Land OÖ, OÖGKK, Wachkomatagung, ÖGCC Fachtagung, Veranstal-
tungen des IVMB/der assista/no limits/Messe gesund leben/der Stadt Wels und ein 
Termin im Büro unseres Sozialministers. Darüberhinaus waren wir auch von zwei  
Schulen (Borg Ried, Borg Grieskirchen) eingeladen, einerseits um Aufklärungsarbeit 
zu leisten aber auch um ein konkretes Malprojekt von SchülerInnen mit Betroffe-
nen in der Blumenwerkstatt Röthlin umzusetzen: 

Unsere Vernetzungstreffen gehen gut voran und wir hoffen, dass diese Ergebnisse 
auch für Sie sehr bald spürbar werden, denn sonst würden sie keinen Sinn machen. 
Wie immer bedanke ich mich für Ihre Unterstützung, im Kleinen wie im Großen 
und hoffe, dass Sie uns auch weiterhin die Treue halten. 
Allen, Betroffene wie auch Angehörige denen das Schicksal einer schweren Hirn-
schädigung widerfahren ist: halten Sie durch, holen Sie sich Hilfe so viel Sie kriegen 
können. Sie sind nicht alleine, es gibt sehr gute Angebote, fordern Sie diese ein und 
lassen Sie sich im Büro dahingehend beraten. Nutzen Sie unser bestehendes Netz-
werk oder begleiten und unterstützen Sie uns beim Ausbau. 
Den Tätigkeitsbericht zur Fach- und Beratungsstelle gibt es dann in der Frühjahrs-
Ausgabe. 
 

Hiermit bedanke ich mich für dieausgezeichnete Arbeit  
unserer Mitarbeiter und wünsche uns allen  
Gesundheit und einen guten Start 2016. 

Christa Breinesberger 
Obfrau, Angehörige 



 

 

� Bericht 2. Vernetzungstreffen 
 eine Initiative des Vereins-SHT-Lobby  
 
Wege zur effektiven Erreichung von und Gründung von regionalen 
Anlaufstellen für Personen mit erworbenen Hirnschädigungen 
 

Am 13. November 2015 traf in Graz zum zweiten Mal das 
„Netzwerk GEHIRN – Forum für Menschen mit erworbener  
Hirnschädigung“ zusammen. Dieses Netzwerk soll ein informeller 
Zusammenschluss von Institutionen und Personen werden, die die Anliegen von 
Betroffenen mit erworbener Hirnschädigung und deren Angehörigen in Österreich 
in den Regionen vertreten und zusätzlich zum Thema Öffentlichkeitsarbeit betreibt.  
 

In den Räumlichkeiten der Albert-Schweitzer Klinik Graz, die diesmal Gastgeber 
war, diskutierten mehr als 60 Professionisten, Betroffene und Angehörige über 
Wege zur Gründung einer übergeordneten Anlaufstelle (Dach), um die Erreichung 
von bereits bestehenden regionalen Strukturen für Personen mit erworbenen 
Hirnschädigungen und um deren Angehöriger Erleichterung zu bieten.  
Dabei boten der Erfahrungsaustausch mit Vertretern der „Österreichischen Wach-
koma Gesellschaft“ und der steirischen „Initiative für Menschen im Wachkoma“ 
die Gelegenheit zu Überlegungen von zielführenden Strategien und Aktivitäten.  
 

Das Netzwerk sowie die Treffen haben zum Ziel, Möglichkeit zum Austausch und 
zur Vernetzung über die Themenbereiche über die Ländergrenzen hinweg zu geben. 
 

Diese Möglichkeit nutzten 
abermals die TeilnehmerInnen 
um Neuerungen und den Status 
quo in ihren Regionen sowie 
Fachbereichen kund zu tun. 
Basierend auf diesen Berichten, 
wurde im Anschluss diskutiert, 
wie mögliche Prozesse zu Hilfe-
stellungen für Menschen mit 
erworbenen Hirnverletzungen 
am effektivsten gestaltet wer-
den könnten.  
 

Dieses „Dach“ bzw. Netzwerk soll einerseits zentrale Informationsquelle für alle 
TeilnehmerInnen, insbesondere Betroffene und Angehörige sein und darüber  
hinaus die öffentlichen Interessen und Anliegen dieser vertreten - gewünschter 
Benefit daraus wäre ein höherer Stellenwert der Betroffenen und deren Angehöri-
gen in unserer Gesellschaft. In den nächsten Monaten wird ein Onlineportal ent-
stehen, welches die regionalen und österreichweiten Initiativen mit ihren Infor- 
mationen bündelt. Eine internationale Vernetzung wird angestrebt - vor allem  

Ricarda Motschilnig 

 

 

mit den deutschsprachigen Nachbarn. Weiters gibt es erste Überlegungen, wie 
Anliegen und Bedürfnisse der Betroffenen und deren Angehörigen wirksam in  
Politik und Öffentlichkeit vertreten werden können. Eine der nächsten Gelegenhei-
ten zur Vernetzung wird der 3. Kongress „Leben nach erworbener Hirnschädigung“ 
am 22.-23. September 2016 in Linz bieten.  
 

Kontakt: Ricarda.Motschilnig@gmx.net  

 
� Bericht Kunsttherapie im Verein SHT-Lobby 
 
Dank des Kiwanis Club Wels-Maximilian und einer großzügigen 
Spende eines Vereinsmitgliedes konnten wir heuer wieder zwei 
Blocks mit je 4 Samstagen, welche ganz im Zeichen der Kunst und 
Kunsttherapie standen, durchführen.  
Die Workshops waren wieder sehr gut besucht und die Teilneh-
merInnen hatten sichtlich Freude am Eintauchen in die Kunst.  
Sie hatten die Möglichkeit an den Workshop-Tagen verschiedens-
te künstlerische Materialien und Techniken auszuprobieren und 
in die Kunsttherapie hinein zu schnuppern.  
Durch künstlerische Prozesse, haben die Teilnehmer sich selbst und ihr bisheriges 
Leben bearbeitet und reflektiert. Teilweise reichte das was aufgetaucht ist, bis in 
die frühe Kindheit zurück und machte die Betroffenen aufmerksam auf so man-
chen Erfahrungsschatz aus der Vergangenheit.  
Die Experimentierfreudigkeit und der Spaß am kreativen Arbeiten hat auch mir  
als Workshop-Leiterin große Freude bereitet. Die TeilnehmerInnen waren selbst  
oft überrascht, was in der Arbeitszeit entstanden ist und waren meist auch sehr 
begeistert, was das kreative Gestalten bewirken kann. Neben viel Entspannung, 
Steigerung des Selbstwerts und großem Spaß am Ausprobieren, habe ich an jedem 
einzelnen Workshop-Tag eine enorme Solidarität und ein großes Zusammengehö-
rigkeitsgefühl wahrgenommen. Sowohl das gemeinsame Gestalten als auch der 
anschließende Austausch, waren für viele Teilnehmer von großer Bedeutung! 

 



 

 

� Bericht 2. Vernetzungstreffen 
 eine Initiative des Vereins-SHT-Lobby  
 
Wege zur effektiven Erreichung von und Gründung von regionalen 
Anlaufstellen für Personen mit erworbenen Hirnschädigungen 
 

Am 13. November 2015 traf in Graz zum zweiten Mal das 
„Netzwerk GEHIRN – Forum für Menschen mit erworbener  
Hirnschädigung“ zusammen. Dieses Netzwerk soll ein informeller 
Zusammenschluss von Institutionen und Personen werden, die die Anliegen von 
Betroffenen mit erworbener Hirnschädigung und deren Angehörigen in Österreich 
in den Regionen vertreten und zusätzlich zum Thema Öffentlichkeitsarbeit betreibt.  
 

In den Räumlichkeiten der Albert-Schweitzer Klinik Graz, die diesmal Gastgeber 
war, diskutierten mehr als 60 Professionisten, Betroffene und Angehörige über 
Wege zur Gründung einer übergeordneten Anlaufstelle (Dach), um die Erreichung 
von bereits bestehenden regionalen Strukturen für Personen mit erworbenen 
Hirnschädigungen und um deren Angehöriger Erleichterung zu bieten.  
Dabei boten der Erfahrungsaustausch mit Vertretern der „Österreichischen Wach-
koma Gesellschaft“ und der steirischen „Initiative für Menschen im Wachkoma“ 
die Gelegenheit zu Überlegungen von zielführenden Strategien und Aktivitäten.  
 

Das Netzwerk sowie die Treffen haben zum Ziel, Möglichkeit zum Austausch und 
zur Vernetzung über die Themenbereiche über die Ländergrenzen hinweg zu geben. 
 

Diese Möglichkeit nutzten 
abermals die TeilnehmerInnen 
um Neuerungen und den Status 
quo in ihren Regionen sowie 
Fachbereichen kund zu tun. 
Basierend auf diesen Berichten, 
wurde im Anschluss diskutiert, 
wie mögliche Prozesse zu Hilfe-
stellungen für Menschen mit 
erworbenen Hirnverletzungen 
am effektivsten gestaltet wer-
den könnten.  
 

Dieses „Dach“ bzw. Netzwerk soll einerseits zentrale Informationsquelle für alle 
TeilnehmerInnen, insbesondere Betroffene und Angehörige sein und darüber  
hinaus die öffentlichen Interessen und Anliegen dieser vertreten - gewünschter 
Benefit daraus wäre ein höherer Stellenwert der Betroffenen und deren Angehöri-
gen in unserer Gesellschaft. In den nächsten Monaten wird ein Onlineportal ent-
stehen, welches die regionalen und österreichweiten Initiativen mit ihren Infor- 
mationen bündelt. Eine internationale Vernetzung wird angestrebt - vor allem  

Ricarda Motschilnig 

 

 

mit den deutschsprachigen Nachbarn. Weiters gibt es erste Überlegungen, wie 
Anliegen und Bedürfnisse der Betroffenen und deren Angehörigen wirksam in  
Politik und Öffentlichkeit vertreten werden können. Eine der nächsten Gelegenhei-
ten zur Vernetzung wird der 3. Kongress „Leben nach erworbener Hirnschädigung“ 
am 22.-23. September 2016 in Linz bieten.  
 

Kontakt: Ricarda.Motschilnig@gmx.net  

 
� Bericht Kunsttherapie im Verein SHT-Lobby 
 
Dank des Kiwanis Club Wels-Maximilian und einer großzügigen 
Spende eines Vereinsmitgliedes konnten wir heuer wieder zwei 
Blocks mit je 4 Samstagen, welche ganz im Zeichen der Kunst und 
Kunsttherapie standen, durchführen.  
Die Workshops waren wieder sehr gut besucht und die Teilneh-
merInnen hatten sichtlich Freude am Eintauchen in die Kunst.  
Sie hatten die Möglichkeit an den Workshop-Tagen verschiedens-
te künstlerische Materialien und Techniken auszuprobieren und 
in die Kunsttherapie hinein zu schnuppern.  
Durch künstlerische Prozesse, haben die Teilnehmer sich selbst und ihr bisheriges 
Leben bearbeitet und reflektiert. Teilweise reichte das was aufgetaucht ist, bis in 
die frühe Kindheit zurück und machte die Betroffenen aufmerksam auf so man-
chen Erfahrungsschatz aus der Vergangenheit.  
Die Experimentierfreudigkeit und der Spaß am kreativen Arbeiten hat auch mir  
als Workshop-Leiterin große Freude bereitet. Die TeilnehmerInnen waren selbst  
oft überrascht, was in der Arbeitszeit entstanden ist und waren meist auch sehr 
begeistert, was das kreative Gestalten bewirken kann. Neben viel Entspannung, 
Steigerung des Selbstwerts und großem Spaß am Ausprobieren, habe ich an jedem 
einzelnen Workshop-Tag eine enorme Solidarität und ein großes Zusammengehö-
rigkeitsgefühl wahrgenommen. Sowohl das gemeinsame Gestalten als auch der 
anschließende Austausch, waren für viele Teilnehmer von großer Bedeutung! 

 



 

 

�  Veranstaltungen und mehr  
 

Veranstaltungen  
WELS: Generalversammlung Verein SHT-Lobby, 19. März 2016  
Die schriftliche Einladung an Vereinsmitglieder folgt. Auch Nicht-Mitglieder sind 
herzlich eingeladen, aber nicht stimmberechtigt. 
 
WELS: Messe integra: 27.—29. April 2016 
Wir werden wieder mit einem eigenen Stand  
vertreten sein. Um Mithilfe wird gebeten.  
Bitte einfach bei Christa Hausjell im Büro anrufen 
 
LINZ: Kongress „Leben nach  
erworbener Hirnschädigung“  
22.—23 September 2016 
Wir freuen uns, diesen Kongress bereits zum 3. 
mal veranstalten zu können. Alle Infos sowie der 
Kongressablauf und Anmeldungen sind ab März 
abrufbar unter www.neurobildung.at  
 
WELS oder gerne auch woanders  
FLOHMARKT—Termin Mai / Juni / Juli 
Wer hat Zeit, Lust, know-how, … und kann sich 
vorstellen, einen Flohmarkt zu veranstalten. Or-
ganisatorische Unterstützung vom Vereinsbüro 
kann angeboten werden. Oder gibt es andere 
gute Ideen für eine Benefizveranstaltung? Wir 
freuen uns über einen regen Austausch ☺ 
 
TROMMELN u. KUNSTTHERAPIE: 
Ist in Planung und wir hoffen auf Gelingen. Näheres dazu in der Frühjahrs-Ausgabe. 
 

Danke für die neuen Unterstützungsgelder: 
Magistrat der Stadt Wels; Großspende eines Mitgliedes; Kondolenzspenden von  
4 Familien; die bereits 3.! Weihnachtskarte von Inkasso Haydn; Mitgliedsbeiträge 
und Spenden; Die unterstützenden Serviceclubs und Unternehmen sind auf der 
Rückseite dieser Broschüre zu finden —> da wäre noch Platz frei: hat jemand  
Kontakt zu Firmen? 
 

Hinweis: es besteht die Möglichkeit, einen monatlichen Abbucher zugunsten des 
Fördervereins zu tätigen. Bei Interesse freuen wir uns über Ihren Anruf. Bitte auch 
den beiliegenden Spendenzahlschein beachten - Danke.  

 

 

� Bericht der Fach- und Beratungsstelle 

 
Vernetzung, war 2015 unser Wort. 
Daher ging auch der Wahlkampf nicht spurlos an uns vorüber, im 
positiven Sinn. Gerald Hohensinn und Marcel Haselroither waren 
mit unseren bzw. ihren Anliegen bei den diversen Wahlkampfver-
anstaltungen sehr leidenschaftlich und erfolgreich vertreten und 
haben damit eine bessere Vernetzung zur Politik möglich gemacht. 
Auch in der 2. Jahreshälfte wurden wieder sehr viele Termine wahrgenommen. 
Sozialabteilung Land OÖ, OÖGKK, Wachkomatagung, ÖGCC Fachtagung, Veranstal-
tungen des IVMB/der assista/no limits/Messe gesund leben/der Stadt Wels und ein 
Termin im Büro unseres Sozialministers. Darüberhinaus waren wir auch von zwei  
Schulen (Borg Ried, Borg Grieskirchen) eingeladen, einerseits um Aufklärungsarbeit 
zu leisten aber auch um ein konkretes Malprojekt von SchülerInnen mit Betroffe-
nen in der Blumenwerkstatt Röthlin umzusetzen: 

Unsere Vernetzungstreffen gehen gut voran und wir hoffen, dass diese Ergebnisse 
auch für Sie sehr bald spürbar werden, denn sonst würden sie keinen Sinn machen. 
Wie immer bedanke ich mich für Ihre Unterstützung, im Kleinen wie im Großen 
und hoffe, dass Sie uns auch weiterhin die Treue halten. 
Allen, Betroffene wie auch Angehörige denen das Schicksal einer schweren Hirn-
schädigung widerfahren ist: halten Sie durch, holen Sie sich Hilfe so viel Sie kriegen 
können. Sie sind nicht alleine, es gibt sehr gute Angebote, fordern Sie diese ein und 
lassen Sie sich im Büro dahingehend beraten. Nutzen Sie unser bestehendes Netz-
werk oder begleiten und unterstützen Sie uns beim Ausbau. 
Den Tätigkeitsbericht zur Fach- und Beratungsstelle gibt es dann in der Frühjahrs-
Ausgabe. 
 

Hiermit bedanke ich mich für dieausgezeichnete Arbeit  
unserer Mitarbeiter und wünsche uns allen  
Gesundheit und einen guten Start 2016. 

Christa Breinesberger 
Obfrau, Angehörige 



 

 

Liebe Mitglieder, 

geschätzte Leser! 

 
Das Jahr 2015 neigt sich schon wieder dem Ende zu,  

es ging, wie so oft, unglaublich schnell. 
 

Heuer ist viel passiert, trotz unserer „Kleinheit“ konnten  
wir viel bewegen. In der Beratungsstelle in Wels sind alle  

fleißig und es hat sich viel getan.  
 

An allen Ecken und Enden versuchen wir Spendengelder zu lukrieren, hier  
freuen wir uns über jede noch so kleine Aktion! 
 

Sehr gut gestartet ist die  

Beratungsstelle „HIRNverletzt“: 
„Crowdfunding“ ist eine spannende 

Angelegenheit zu versuchen, über das Internet ausreichend Geld zu organisie-
ren. Unsere Kärntner Kollegin (Ricarda Motschilnig) hat das geschafft, gratuliere 

von ganzem Herzen! 
In dem Zusammenhang wird auch unser Internetauftritt optimiert und ich bin 
schon gespannt, die Vorarbeiten lassen viel Freude aufgekommen! 
 

Der Kongress für das Jahr 2016 ist ebenfalls in Planung, am 22./23. September 
2016 wird er stattfinden und Details gibt es ab März auf www.neurobildung.at. 
 

Bei uns in Oberösterreich gab es, dank Kiwanis Wels-Maximilian, wieder eine 

Kunsttherapie. Einen Beitrag von Carina da Silva Sampaio, die von der Solidari-
tät und dem großen Zusammengehörigkeitsgefühl der Teilnehmer beeindruckt 

war, lesen Sie in den folgenden Seiten. 
 

Spannendes finden Sie auch bei den geplanten Aktionen der Selbst-Hilfe-Gruppe 
- von Weihnachtsfeier bis Body Talk -, des Peer Clubs und der fachlich begleite-

ten Angehörigen-treffen. Viel Vergnügen beim Durchblättern! 
 

Übrigens, ich habe ein neues Motto für die heurigen Weihnachtsfeiern:  
„Es wäre still im Wald, wenn nur die begabten Vögel sängen“ ☺ 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne und lustige Vorweihnachtszeit 

und friedvolle, erholsame Feiertage, 
 

Ulrike Schmidt 
Angehörige 

 

 

  Selbsthilfe und mehr ... 

 
Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe  
Die nächsten Treffen:  
Samstag 19. Dezember, 14:30 Uhr 
Stimmungsvolle Weihnachtsfeier  
im Café Hausruckwald, Altenhof 
Samstag 16. Jänner, 14:30 Uhr 
Body Talk mit Maria Karl aus Gallspach, m Verein SHT-Lobby  
Das Frühjahrs-Programm 2016 ist schon in Arbeit:  
Bitte folgende Termine vormerken: 20. Feb; 19. März; 16. April; 21. Mai; 18. Juni 
neue Gesichter sind ♥lich willkommen 

 
Besuch doch mal den Peer-Club:  
Im Peer Club sind Personen mit Hirnverletzung  
unter sich - und werden zudem fachlich beglei-
tet durch unsere Peerberaterin.  
Wann: am 2. Mittwoch im Monat 
Wo: im Verein SHT-Lobby 
Uhrzeit: ein offenes Kommen und Gehen in der 
Zeit von 13:00 - 16:00 Uhr; eine Anmeldung ist  nicht erforderlich:   
Die nächsten Treffen: 9. Dez; 13. Jän; 10. Feb; 9. März, 13. April; 11. Mai; 8. Juni 

 
Die Treffen der Angehörigen:  
Austausch und Reflexion mit anderen Angehörigen zur eigenen Situation  
im Zusammenleben mit Menschen nach einer Hirnverletzung.  
Jeden 1. Mittwoch im Monat, um 18:00 Uhr im Vereinsbüro Wels.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Die nächsten Termine mit fachlicher Begleitung  
02.12.2015  DGKP Richard J. Schaefer, Burnout -Prävention & Pflege-Coaching 

03.02.2016  Mag. Alexandra Heider, Neuropsychologin 
So geht es weiter: 2. März, 6. April, 4. Mai, 1. Juni 

Impressum: 

Verein SHT-LOBBY, Bahnhofplatz 3/2. Stock, 4600 Wels 
T: 07242/9396-1260; Fax: DW-1266 
e-mail: beratung@sht-lobby.at 

web: www.sht-lobby.at            Hirnverletzte vernetzt  

Spendenkonto: Förderverein SHT-Lobby 
IBAN: AT 4958000 10431417011 

Andrea Wimmer, unsere Peerberaterin 

Gerald Hohensinn, Leiter der SHG 
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Die Infobroschüre für Vereinsmitglieder 

 
 

� Bericht der Fach- und Beratungsstelle 
 

� Bericht zu Vernetzungstreffen  

 und Kunsttherapie 
 

� Veranstaltungen, Termine und Infos 
 

� Selbst-Hilfe-Gruppe, Peer-Club,  

Treffen der Angehörigen 
 


